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Botanische Zeitung. 
Nro. 8 . Resjensburs*, am 28. Febr. 18)9-
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I. A u f s ä t z e . 

Ueb . e r S c a b i o s a n o r i o a V e s t . 
(Vergl . Flora I. p. 476.) 

S c a b i o s a noiica V e s t . voh S. Columba-
r ia wirklich specie verschieden sey, möchte j vie l -
'eicht doch noch einiger Untersuchung werth seyri} 

Wenigstens bedürfen die unterscheidenden Merk
male noch einer nähern Auseinandersetzung. E9 
, s t diese Pflanze im Systema vegCtab. ed. R o c -
m p r et S c h u l t es T. III. p. 65. Nro. 16. wirk-
' ! c h als eigene Species (nicht als Varietät der S. 
C°lumbaria*) aufgeführt. Sie ist nach des sei, 
^ h o d e in Paris angestellten Vergleichungen 
"••cht nur die von W a l d s t e i n und K i t a i b e l 
a* s S. stricta beschriebene Pflanze, sondern auch 
d'e schon früher als S. lucida von V i l l a r s be
kannte, und folglich eine weit verbreitete Alpen-

*) War Gedlichtnirsfchlef, und sollte in Flora I. p. 4?/? an
statt Schuhes syst. veg. heifsen: Schuhes fW, austriaca. 
V«rgl . auch: Botan. Zeitung 180+ S. 313. H 

H 
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114 
pflanze. Es sind also im neuen Syst. veg. Nr-1, 

7 S. stricta W . et Kj Nro. 16 S. norica Vesti 
und Nro. 17 S. lucida V i l l . eine und dieselb* 
Pflanze. Es fragt sich nur noch, oh diese S. l u ' 
cida V i l l . (es bleibe der älteste und wohl aueb 
bezeichnendste Name) eine eigene Species ode' 
eine Varietät der S. Coluinbaria ist. Einsende1" 
dieses hat die S. norica sowohl auf den Oestro* 
chischen als den Schwcizoralpen — auf dem P a ' 
neyrossäz i n Wal l i s —• gesammelt; er hat abe' 
auch Varietäten der S. Columbaria aus einer Ge
gend vor sich, wo von heiner Alpe die Rede W 
da die höchsten Berge 700 Fufs über das Flufs* 
beet gehen, welche er nur sehr schwer von de" 
aus den genannten Alpengegendcn gesammelte" 
Exemplaren der S. norica zu unterscheiden wuft' 
te; wenigstens reicht dazu die höchst wandclb»'* 
F o r m der Blät ter nicht hin, vielmehr scheint de' 
Name lucida das Merkmal zu seyn, Wodurch ef 

allein schon im Stande w ä r e , die untereinande' 
geworfene Exemplare des Herbariums zu trenne"' 
E i n Hauptunterscbied scheint auf dem aUgcm^1' 
nen Kelch zu beruhen; bei S. norica sind die i°' 
liola calicis corollam superantia, bei S. Coluniba* 
ria corallam vix aequantia. Es wäre der M«'*'" 
Werth, diese polymorphe und polynyme Pf lan / e 

aus ihren verschiedenen Standörturn im frisch6*1 

Zustande zu beschreiben, und die wesentliche" 
Unterschiede von der S. Columbaria aus den \ e T ' 
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g-eichungen zu abstrahiren. Vorzüglich aber 
föchten -wohl solche in unsern Tagen so häufig 
T °rkommende Gegenstände vor das Forum einer 
botanischen Gesellschaft gehören) um zugleich 
durch Culturversuche im botanischen Garten die 
Wahrheit zu erforschen und damit alle Weiteren 
^iscussionen auf ewige Zeiten zu beseitigen. 

II. C o r r e s p ö n d e n z . 
N ü r n b e r g . Ihre schätzbare Zuschrift Vom 

*• vorigen Monats, in Begleitung zweier, dem 
^"scheine nach gleichartigen Pflänzchen, das eine 
8 ö s Steiermark, das andere aus T y r o l , habe ich 
* 0 M erhallen, aus Mangel an Zeit bei den kür 
te1' Tagen aber erft jetzt mich mit der genauem 
Untersuchung und Abbildung derselben beschäfli-
8°n können, wenn ich gleich solches früher thun 

^ können gewünscht habe, da der ganz eigne 
^ abitus dieser Pflanze auf keine der bekannten 
0 

a ttungen schliefsen lief's, wenn Sie auch nichts 
ü a v o n erwähnt hä t ten , dafs solche einer neuen 
Gattung angehören solleh; folglich schon defswe-

vom höchsten Interesse für mich waren, wel-
Sie auch dadurch noch Sehr e rhöh ten , dafs 

die Bekanntmachung diesar neuen Gattung mir 
U r oin nächstes Heft meiner Flora gütigst ver

machen. 
renn die Untersuchung sehr kleiner Blülhen 

^ d ihrer einzelnen Theile im frischen Zustand« 
H a 
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schon Aufmerksamkeit und die gröfsle Behutsam
keit in der Behandlung erfordert, so sind solch6 

hei Untersuchung derselben Thcile an getrockn«' 
ten und daher zusammengeprefsten Pflanzen dop' 
pelt lyj ihig, wenn man zu einem sichern Bes»'' 
täte gelangen wi l l . Um daher mir die Unter*1? 
chung an dieser Pflanze zu erleichtern und niög' 
lieh zu machen, weichte ich mehrere der klein 6 ' 
Blülhcn einige Zeit in Weingeist e i n , bis solch* 
so viel erweicht waren, dafs sich alle Theile, naC* 

dem ich sie aus dem Weingeist genommen u 0" 
auf Löschpapier gelegt hatte, damit solches di-
überflüssige Feuchtigkeit einsöge, welche der W * 1 ' 

tern Behandlung hinderlich gewesen wäre, 
auseinander legen liefsen. So vorbereitet z e f ' 
legte ich die Blüthe vermittelst einer feinen Fi" ' 
zette und Nadel unter dem Glase in ihre einz"'' 
nen Theile, wo ich dann folgendes beobachtet11' 

K e l c h : vierblättrig, f re i : die Blättchen 
gleicher Gröfse, länglich eiförmig, aussen gewölh'' 
innwendig hohl, an der Spitze etwas einwärts gÄ' 
bogen, von einer feinen, zeitigen, durchsichtig"11 

Consistenz, hellgrün, mit drei breiten, etwas e r ' 
habenen, die mittlere bis zur Spitze ausgehende''1 

die beiden andern aber vor derselben verschw'11' 
denden Längsnerven durchzogen, und einem br*1' 
ten, besonders an der Spitze eingebogenen w f i l 

fsen durchsichtigen Bande. 
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B l u m e : Tierblät tr ig; die B l u m e n b l ä t t e r 
* e ds , zart, lanzettförmig, zugespitzt, mit ihrem 
* a ngen, schmalen -Nagel zwischen den Staubfäden 
a a i Blumenboden angeheftet. 

S t a u b g c f ä f s e : aus dem Blumenboden. Fä 
den: acht, weif«, durchsichtig, breit, fadenförmig, 
T ° n gleicher L ä n g e , und länger als die B l u m e . ' 
B e u t e l : rund, doppelt, gelblichweifs. 

S t e m p e l . F r u c h t k n o t e n : einfach, eylin-
de r fö , m i g i mit einem Wulst gekrönt. G r i f f e l : 
d'ei, fadenförmig, kürzer als die Staubfäden, und 
""'s auf den Grund gctheilt, N a r b e : kjein. 

F r u c h t : fehlte noch. 
Bio vielen Acstchen des in mehrere Hauptäste 

anheilten Stämmchens sind von den dachzicgel-
° r r nig an und übereinander liegenden Blättern, 

dicht bekleidet. A n jedes Acstchens Spilze, halb 
° n den Blättern eingehüll t , steht eine einzelne 
l%he auf einem kurzen Stiel. Die untersten oder 

"»•leren Blätter sind schwärzl ich, die folgenden 
«cl 'ergelb und nur die letzten an der Spitze Ste
dden hellgrün. S i j sind l ä n g l i c h e i f ö r m i g , , 
terjrpf zugespitzt, fast von gleicher Consisteliz 

* , e die Kelchblätter, nur derber, oben ein wenig 
^ ewölbt, auf der Unterseite etwas ausgehöhlt, mit 
^ r e i starken, he l lem, bis zur Spitze reichenden 

e ' 'ven durchzogen. 

Nur an dieser Art aus Steiermark waren B b u 
^nblätter vorhanden, von denen ich an der an-
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dein Art aus Tyrol keine Spur bemei-ken konnte-
Auch fand ich an allen Bläthen der erstem Arti 
die ich untersuchte, nur z w e i Griffe l , währen'' 
ich hei der andern Ar t beständig und deutlich 
deren d r e i fand. Leber die Klappen und F a ' 
eher der Kapsel konnte ich zu keiner 

Gewifsheit 
gelangen, da der noch junge äusserst kleine Frucht' 
knoten in dem Zustande, wie ich ihn vor mir h»1' 
t£, noch zu unvollkommen war. x 

M i t Verlangen sehe ich dem Resultate Ih»'e f 

Beobachtungen an dieser Pflanze entgegen, in ge* 
spannter Erwartung, in wie weit solche mit Je» 
meinigen übereinst immen, oder davon abweiche-1' 
uud welche Stelle Sic ihr im Systeme anweise" 
werden. 

Nürnberg , den i 5 . Januar 181Q. 

Jacob S t u r m -
N a c h s c h r i f t von H o p p e . 

Die Leser der F lo ra begreiffen leicht, d***' 
hier die Rede von den beiden Pflanzen is t , ^ 0 ' 
welchen in Nro. 2, gehandelt worden. Ich hatf 
H r n . S t u r m jene Pflanzen zum Zergliedern 
geschickt, ohne, um ihn nicht irre zu fühv e"' 
meine Ansicht über dieselben beizufügen. 
Zergliederung ist, wie »ich von H r n . S t u r m e t ' 
warten läfst, vortrefflich ausgefallen, und das P e ' 
aultat, wie die Vergleichung lehrt, mit den in Ne-
befindlichen Darstellungen ganz übereinstimme 1 1 ' ' ' 
D ie angegebene Digynie Ton der s teiermärkisek^ 
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